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18SV

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Wien , 20 . Juli . Nach dem „Neuen Wiener Tgbl . "

sind die Grundsätze der für Kreta vorgefchlagenen
Autonomie folgende : Der Gouverneur wird von den
Mächten gewählt , von der Pforte ernannt und regiert mit
einer Notablenversammlung ; der Sultan verzichtet gegen
Entrichtung eines Tributs auf die unmittelbare Beein -

flusfung der inneren Angelegenheiten der Insel . Für die
Aufrechterhaltung der Ordnung sorgt die ausländische
organisirte Polizei und die einheimische Miliz . Die Justiz
fußt aus europäischen Grundsätzen ; das maßgebende Gesetz
wird der Ooäs Napoleon , Die Durchführung der Auto¬
nomie wird durch eine von den Mächten zu sichernde
Anleihe verbürgt .

* Paris , 20 . Juli . Der in Paris eingetroffene franzö¬
sische Botschafter bei der Pforte , Herr Cambon , wird
nach gepflogenem Gedankenaustausche mit dem Minister
des Aeuhern , Herrn Hanotaux , sich wieder auf seinen
Posten zurückbegeben. Die Nachricht , daß Herr Cambon
für den Botschafterposten in London in Aussicht genommen
sei und in seiner jetzigen Stellung durch den Marquis
v . Räverseaux ersetzt werden soll , bestätige sich für den
Augenblick nicht . Der gegenwärtige Botschafter in London ,
Baron de Courcel , dürfte vielmehr bis zur Regelung
gewisser ,zwischen der französischen und englischen Regierung
schwebenden Fragen auf seinem Posten verbleiben .

* London , 20 . Juli . „Daily Telegraph " vernimmt aus
Wien , England habe wegen der am Samstag zutage ge¬
tretenen neuen Winkelzüge der Türkei sofortige Zwangs¬
maßregeln beantragt ; Rußland habe eingewandt , der
Augenblick des Zwangs sei noch nicht gekommen . Die
Lage dürfe nicht weiter verwickelt werden . Deutschland
theile diese Ansicht . Im allgemeinen behaupte sich übri¬
gens auch in Börsenkreisen die Erwartung einer nahen
Lösung . Der Vertreter des „ Standard " in Berlin hört ,
die Entsendung einer neuen schärferen Gesammtnote der
Mächte stehe in Erwägung .

* Koustantinopel , 20 . Juli . Da die Türkei die stra¬
tegische Grenzlinie , die von den Militärattaches festgesetzt
ist und auf deren Annahme die Mächte durchaus bestehen,
bisher nicht angenommen hat , sind die Verhandlungen
zwischen den Botschaftern und Tewfik Pascha
suspendirt worden , obwohl Tewfik Pascha den Bot¬
schaftern noch fortgesetzt Mittheilungen zugehen läßt , in
denen es heißt , daß die Frage in befriedigender Weise
erledigt werden würde . Heute Früh hielten die Bot¬
schafter eine lange Berathung ab und erstatteten ihren
Regierungen Bericht , indem sie denselben Maßnahmen
anheimstellten , welche die Lage bedinge . Die Angelegen¬
heit liegt also zur Zeit in den Händen der Kabinette .

* Konstantinopel , 20 . Juli . Von der türkischen Regie¬
rung werden verschiedene Sch utz maßr e gel n für die
Meerengen geplant , was hauptsächlich auf die Initiative
des Marschalls Ghazi Osman Pascha zurückzuführen sei ,
der wiederholt die Minmlegung in den Dardanellen als
die dringendste der Marinefragen bezeichnet hat . Der
Großmeister der Artillerie unterhandle über eine größere
Bestelllung von See - Torpedos , angeblich 300 Stück ,
welche zum Schutze der Meerengen bestimmt sein sollen.
Demnächst wird der Viceadmiral Kalau von Hofe Pascha
zur Legung der schon vor längerer Zeit angeschafften
Minen in den Dardanellen dahin abreisen .

* Caudia , 20 . Juli . Die Führer der aufständischen
Kreter theilten den Admiralen der Mächte mit ,
daß sie zu einer revolutionären Versamm¬
lung zusqmmengetreten seien. Die letzteren antworteten ,
sie könnten eine solche revolutionäre Versammlung nicht
offiziell anerkennen , doch sei es ihnen angenehm , sich im
Bedarfsfälle mit einer Art Volksvertretung in Verbindung
setzen zu können . Die Admirale empfahlen der Ver¬
sammlung , für das Aufhören der Feindseligkeiten Sorge
zu wagen . Eine gleiche Aufforderung ist von ihrer Seite
auch an die türkischen Behörden ergangen .

Cornelius Herz und die Panama -Kommission .
(Telegramme .)

* Paris , 20. Juli . Der Brief des Cornelius Herz
ist heute im Palais Bourbon angekommen und dem Bicepräst -
denten des Ausschusses eingehändigt worden . Der Vorsitzende
Balls ist nämlich schon nach England gereist , und zwar , wie
man , um die parlamentarische Fahne vor der Lächerlichkeit
zu retten , sagt , well er Privatangelegenheiten in London zu
ordnen hat . Mehrere andere Ausschußmitgliederr , insbe¬
sondere Rouanet und Doumergue , saßen heute in einem
Abtheil erster Klasse des Zugs nach Calais , als man ihnen von
dem Briefe des Cornelius Herz Mtttheilung machte . Sie stiegen
wieder aus und begaben sich nach dem Abgeordnetenpalast . Die
Ouästur hatte bereits 25 Zimmer in einem Hotel in London für
die Volksvertreter bestellt . Die Ausschußmttglieder schien sich

nach all diesen tragischen Ereignissen zusammen und verfaßten
eine Tagesordnung , wodurch sie den Beschluß aussprechen , ihre
Reise nach Bournemouth dann lieber zu unterlassen .

* Paris , 20 . Juli . Der Brief, den Cornelius Herz an die
Panama - Kommission gerichtet hat und in welchem der -
rbe neue Bedingungen stellt , unter denen er die Kommission
empfangen will , hat in den Wandelgängen des Palais Bourbon
große Aufregung hervorgerufen . Der Brief bedeutet für die
Kommission einen unangenehmen Zwischenfall , da bereits Mit¬
glieder derselben mit dem Präsidenten Balls an der Spitze
abgereist waren . Auch hatte die Quästur der Kammer in einem
Hotel in London 26 Zimmer bestellt . Unter den Deputirten ,
welche der Kommission nicht angehören , herrscht allgemeine Hei¬
terkeit .

* Paris , 20 . Juli . Die Panama - Kommisston hat
beschlossen, die Reise nach Bournemouth aufzugeben , da
der Brief von Cornelius Herz beweise , daß Herz sich der Er¬
füllung seiner Versprechen zu entziehen suche , und seine Ans¬
agen von Bedingungen abhängig mache, die unmöglich ernst ge¬

nommen werden könnten .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 20 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

einen von dem Kaiserlichen Leibarzt I)r . v . Leuthold
Unterzeichnete Mittheilung , welche also lautet : Die heute
Früh von Herzog Karl Theodor vorgenommene Unter¬
suchung des Auges Seiner Majestät des Kaisers hatte
ein durchaus befriedigendes Ergebniß . Das Sehvermögen
ist in keiner Weise gestört . Nur bestehen noch leichte
Reizerscheinungen , weßhalb der Kaiser noch einige Zeit sich
Schonung auferlegen muß . Der Kaiser wird die norwe¬
gische Reise fortsetzen. Herzog Karl Theodor tritt die
Heimreise nach Götheborg an .

* Berlin , 20 . Juli . Nach der „Post " steht infolge der Rinder¬
pest in Deutsch - Südwestafrtka die sofortige Einrichtung des
Wagenbetriebes mit Maulthteren auf leichten Schienenwegen
bevor . Es seien von Seiten der Regierung bereits Vorkehrungen
getroffen , mit der Schtenenlegung sofort zu beginnen . Es sei
nur noch unentschieden, wie weit sie ins Innere des Landes
gehen solle.

* Wien , 20 . Juli . Graf Goluchowski ist gestern
zum Besuch des Herrn v . Bülow auf dem Semmering
eingetroffen .

* Budapest , 20 . Juli . Abgeordnetenhaus . Die
Bänke aller Parteien sind dicht besetzt . Ministerpräsident
Baron Banffy , von den Liberalen lebhaft begrüßt , er¬
klärt , da eine Anzahl wichtiger Vorlagen der Beschluß¬
fassung harren , für welche sich ein bedeutendes Interesse
kundgibt und deren Erledigung die Regierung wünscht ,
beantrage er , die Dauer der Sitzung bis 3 Uhr Nach¬
mittags auszudehnen . Abg . Szentivanyi , Vicepräsident
der Nationalpartei , ersuchtz die Debatte über diesen Antrag
erst morgen zu eröffnen , da die Parteien der Opposition
noch nicht in der Lage wären , sich über denselben schlüssig
zu machen. Der Ministerpräsident ist mit diesem Wunsche
einverstanden ; derselbe findet daraufhin allgemeine Zu¬
stimmung . Es folgt sodann die Fortsetzung der Berathung
über die Zuckerprämienvorlage .

* Bern , 20 . Juli . Die Meldung einiger Blätter , denen zu¬
folge Regierungsrath Curti bei der Regierung von St .
Gallen den Antrag gestellt hätte , ob nicht im Falle der Ver¬
werfung der Vorlage über die Verstaatlichung der Eisen¬
bahnen der Kanton St . Gallen allein oder in Verbindung mit
andern Kantonen die vereinigten Schweizerbahnen zurückkaufen
solle, wird von der „Schweizer Depeschenagentur " nach sicheren
Erkundigungen als nach verschiedenen Richtungen hin ungenau
bezeichnet. Richtig ist nur , daß die Anfrage des Regierungs -
rathes Curti vorläufig zur Sprache gekommen sei . Ein be¬
stimmter Antrag sei dagegen nicht gestellt worden . Auch sei
keine solche Anfrage erfolgt .

* Brüssel , 20 . Juli . Die Repräsentantenkammer
beschloß, den Gesetzentwurf aus Abschaffung der militäri¬
schen Stellvertretung in Erwägung zu ziehen .

* Haag , 20 . Juli . Dem Vernehmen nach ist heute das
Ministerium von Pierson wie folgt gebildet : Piersou
Finanzen , der Gesandte in London , Baron v . Gold¬
st ein , Aeußeres , Roell Inneres , Professor Drucker
Justiz , Viceadmiral Mac Leod Marine , Oberst van Dam
van Jsselt Krieg , der Abgeordnete Crem er Kolonien
und der frühere Minister Lely Water st aat Handel und
Industrie .

* Paris , 21 . Juli . Der Senat nahm den Gesetz¬
entwurf , betreffend die direkten Steuern , ohne Ab¬
änderungen mit 217 gegen 2 Stimmen , sowie den Kredit
von 7 000000 Frcs . für die Marine , einstimmig an . Justiz¬
minister Darlan verlas darauf das Dekret betreffend
Schluß der Tagung ; die Sitzung wurde geschloffen. —
Die Deputirtenkammer nahm den Gesetzentwurf , der
eine Lotterie im Betrage von 8 000 000 Frcs . für die
Opfer der letzten Ueberschwemmungen gestattet , an .
Ministerpräsident Mol ine verlas das Dekret , betreffend
Schluß der Tagung , worauf die Sitzung geschloffen wurde .

* Paris , 20 . Juli . Die Deputirtenkammer nahm ,
nachdem sie Dringlichkeit beschlossen hatte , ohne Debatte

mit 518 gegen 18 Stimmen einen Kredit von 7 Millionen
Francs für das Rechnungsjahr 1897 zur Kiellegung einer
Anzahl Schiffe , zur Beschleunigung der Ausbesserung der
Kriegsflotte und zur Ausgestaltung des Hafens von
Biserta zu einem Stützpunkt der Flotte an . Darauf wurde
die Sitzung bis 5 Uhr Nachmittags vertagt .

* Paris , 21 . Juli . Von mehreren Blättern wird ge¬
meldet , daß Menelik den Prinzen Henri von Orleans
mit einer besonderen Mission beim Khedive betraut hat .

* Rom , 29 . Juli . Der Papst empfing heute den
preußischen Gesandten v . Bülow , welcher feinen Urlaub
antritt , in Audienz .

* Rom , 21 . Juli . Bei der Einweihung eines Denkmals zur
Erinnerung an die Schlacht vom 20 . Juli 1860 in Milazzo ,
Provinz Messina , hielt Crispt eine Rede , worin er einen
Ueberbltck über den Zug der Tausend von Marsala gab .
Die Erinnerung an eine Vergangenheit , die zu beseitigen Alle
mttgearbeitet haben , lege für die Zukunft feierliche Verpflich¬
tungen auf . Die von den Italienern gewollte Monarchie sei
für die nationale Existenz nöthig . Ohne die Monarchie würde
die Einigkeit Italiens nicht bestehen. Wenn Italien den an¬
deren Völkern nicht gleichstehen solle, so sei es nicht der Mühe
Werth gewesen, Italien zu schaffen. Italien wolle keine Herr¬
schaft über die Welt ausüben . Er für seine Person sei beschul¬
digt worden , Italien in 's Unglück gestürzt zu haben durch sein
Bestreben , es groß zu machen . Italien habe ihn zu seiner Größe
nicht nöthig , denn es sei groß durch eigene Tugend . Eine durch
die Unvorsichtigkeit eines Führers , nicht durch die Schuld einer
Nation verlorene Schlacht dürfe Italien auf seinem Wege nicht
aufhalten . Nicht wie Frankreich nach seiner Niederlage bedürfe
Italien so langer Zeit und so vieler Opfer , denn sein Heer war
unversehrt und 40 000 Mann waren in Erithrea bereit , die
Waffen wieder zu ergreifen , wenn man gewollt hätte . Crispt
schloß unter lebhaftem Beifall mit einem Hoch auf Italien und
den König .

* Belgrad , 20 . Juli . Die Skupschtina hat über Auf¬
forderung des Finanzministers , Herrn vr . Vuic , einen
fünfgliedrigen Finanzausschuß gewählt , dessen Aufgabe es
fein wird , im Vereine mit dem Finanzminister Maßregeln
für die Tilgung aller schwebenden Schulden und die Ver¬
mehrung der Kasfenbestände festzustellen. Ein Theil der
Konversionsanleihe , deren Realisirung demnächst erwartet
wird , soll diesen Zwecken gewidmet werden .

* London , 21 . Juli . Das Oberhaus nahm in zweiter
Lesung die Bill betreffend die metrischen Maße und
Gewichte an , ebenso ohne Abstimmung in zweiter Lesung
die Bill betreffend die Entschädigung der Arbeiter
bei Unfällen .

* St . Petersburg , 20 . Juli . Amtlich wird bekannt
gegeben , daß der Gesandte in Stockholm , Sinowjew ,
zum Botschafter in Konstantinopel , der bisherige Bot¬
schafter in Konstantinopel , v . Nelidow , zum Botschafter
beim Quirinal , der Gesandte in Teheran , v . Bützow ,
zum Gesandten in Stockholm , der Vicedirektor des Asia¬
tischen Departements , Gubastow , zum Gesandten in
Cettinje und der dortige bisherige Ministerresident Ar -
gyropulo zum Gesandten in Teheran ernannt sind .

Verschiedenes .
Die neuen Goldfnnde .

ff Netv Bork , 19 . Juli . (Telegr .) Die Erregung infolge der
günstigen Ergebnisse der Klondhke - Goldfelder in
Britisch - Columbta ist im Wachsen begriffen . Der Er¬
trag der Goldfelder wird in dieser Saison auf fünf Millionen
Dollars geschätzt . Der Dampfer „Portland " kehrte mit 68 Gold¬
suchern zurück, welche die glücklichen Besitzer von ungefähr einer
Tonne Gold waren . Der Werth wurde auf rund eine Million
Dollars geschätzt . Allerdings sollen die Beschwerden für den
Goldsucher dort ganz außerordentliche sein. Die Goldfelder
liegen in der arktischen Zone - die Sommerzeit dauert nur drei
Monate , das Land selbst bringt keinerlei Subsistenzmittel her¬
vor . und der Transport dorthin ist ein ungemein schwieriger .
Die Preise haben eine unglaubliche Höhe erreicht . Diejenigen
Goldsucher , welche zum Schluß der Saison nicht genügende
Transportmittel finden , sind äußerster Gefährdung ausgesetzt .

ff Berlin , 20 . Juli . (Telegr .) Der Kultusminister beauftragte
den Berliner Privatdozenten Greef , von August bis November
in Danzig Fortbildungskurse für Aerzte über die in den Ost¬
provinzen herrschende kontagiöse Augenkrankheit abzuhalten . Es
werde beabsichtigt, von Danzig aus eine Organisation zur Be¬
kämpfung der gefährlichen Seuche einzuleiten .

ff Berlin , 20 . Juli . (Telegr .) Der aus Torgau gebürtige
Barbier Fischer warf in der letzten Nacht sein halbjähriges
Töchterchen aus dem Fenster des dritten Stockwerkes gegen die
gegenüberliegende Hauswand , so daß es zerschmettert auf den
gepflasterten Hof fiel. Hinzueilende hielten den Trunkenbold ab,
sein ältestes Kind nachzuwerfen .

ff Hamburg , 20 . Juli . (Telegr .) Seine Majestät der Kaiser
hat gestern nach der Besichtigung der „Augusts Victoria "
folgendes Telegramm an die Packetfahrtgesellschaft gerichtet :
Soeben „Auguste Victoria " inspiztrt und freue mich , aussprechen
zu können , daß das Schiff in allen Theilen in mustergiltiger Ver¬
fassung sich befand . Der Kapitän hat mir einen vortrefflichen
Eindruck gemacht.

ff Kattowitz , 20 . Juli . (Telegr .) Wie nunmehr festgestellt,wurden durch den Einsturz des Schornsteins auf der neuen
Zinkhütte in Rosdzin zwei jugendliche Arbeiter gctödtet , und
zwei Arbeiter schwer verletzt , von ihnen befindet sich einer
in Lebensgefahr . Vier Arbeiter wurden leicht verletzt ._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe
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Mittlere Marktpreise der Woche vom 11 . Juli bis 18 . Juli 1897 . (Mttgetheilt vom Großy . Statistischen Bureau.)

*) Preise für Getreide- bezw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.
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100 Kilogramm 100 Kilogramm so
Liter. 1 Kilogramm. 1 Liter 100 Ktlogrc

M . M. M. M. M .
Konstanz *) . 18 .— 20.5014 .— 13 .— 13 .60 M . M . M . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - !Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - M . M . Pf - Pf - Pf - Pf .

Ueberlingen . 15 .85 17 .46 - - - .—- 14 .02 Konstanz . . 7.00 5.— 4 .20 200 40 30 22 26 140 136 120 152 140 140 220 60 24 80 46.40 38.40 350 300

Pfullendorf . - - 13 .13 - .- - - 12 .87 Ueberlingen . 4 .40 4 .— - - 100 36 26 30 26 136 120 112 128 130 120 180 50 25 80 44.- 30.40 350 — 300 —

Meßkirch . . - .- 16 .92 - - - - 13 .35
Stockach . . - - - - — .- - - - .- Vtlltngen . . - - 4 .— 3 .— — 42 — 26 23 140 130 — 136 120 131 190 50 22 90 35.60 31 .60 320 300 310 300

Radolfzell . . 14.50 - - - .- - .- 13 .80 Waldshut . - - - - - .- 200 40 34 24 23 128 128 100 140 140 120 170 70 24 80 40 .— 28 .- 340 — 300 —

Hilzingen . - 14 .35 Lörrach . . 100 34 28 24„ 21 130 120 80 140 140 130 220 60 24 80 42. 250 _

BiÜtngen . . _ _ 16 .— _ ,_ 15 .— 15 .— Müllhetm . . - - 4 .— 4.— 90 38 — 22 21 132 120 100 140 140 132 196 60 24 80 48.- 26 .- _ _ 270 _

Löffingen . - - - - - - - - - - .- Fretburg . . 5 .— - - 4.20 120 44 40 24 25 140 132 96 140 150 140 220 60 20 74 46.— - .- 280 280 280 260

Bonndorf . - - - 17 .90 - - - - - .- Breisach *) . 5.— 4 — 5 .50 100 46 40 24 — 140 120 100 140 160 128 210 , 55 24 72 40.— 28 .— 280 260 280 250

Müllheim . . 17 .- - ._ 13 .- 13 .— 15 .50 Ettenheim . 6 .— 5 .60 7 .— 100 32 22 22 24 — 120 120 140 — 120 210 60 24 80 54.— 32 .— — _ 240 —

Freibürg . . 16.26 - - 14 .— 14 .— 14 .38 Lahr . . . 7 .— 6 .— 5 .50 110 40 36 24 22 140 128 128 140 128 128 - ^ - . 19 90 44.— 32 .— 280 220 240 200

Breisach* ) . - 17 .— - - 14 .50 12 — 15 .— Offenburg . 5.80 4 .80 6.— 100 36 26 23 24 140 130 120 140 130 130 180 60, 20 70 44 .— 32.— — 240 220 180

Emmendingen - ,- - - .- _ ,_ 15 .— Baden *) . . . . . . 5 .60 - .- - .- 75 44 36 28,» 26,»150 140 96 145 150 140 220 65 22 80 44.— 32 .— 290 250 260 224

Endtngen ^ - - - - .- - - - .- Rastatt *) . . 4.20 - .- 5 .— 100 38 26 23 26 130 120 100 140 140 120 210 60 20 80 42.— 30 .— 220 200 — —

Ettenhetm . . 16 .50 - - - _ _ 15 .50 Karlsruhe *) . 4 .40 - - 5.— 120 38 28 27„ 22,. 136 128 116 136 124 136 220 SS. 20 80 45.— 33.— 200 190 200 180

Lahr . . . Durlach . . 5 .60 5 .^- 6 .40 80 40 28 26 140 132 120 140 132 132 220 ! 6» 20 70 48.— 36 .- 220 180 220 180

Ofsenburg . . 17 .- - - 14 .— _ _ 14 .25 Ettlingen . . 100 30 22 30 22,»136 128 100 128 110 120 230 60 22 65 48.— 24.— — 190 220 170

Rastatt . - - ._ - - _ _ _ _ - .- Pforzheim . - - - - - .- 150 36 30 21 24 136 120 — 136 136 128 230 55 22 80 40.— 28.— 260 230 240 —

Karlsruhe *) . 18 .16 17 .90 13 .48 16 .73 14 .23 Bruchsal . . - - 4 — 4 .80 150 36 24 26 28 140 128 — 140 140 128 240 , 60!20 90 48 .— 36.— 230 170 220 170

Durlach . . - ._ _ _ _ _ 15 — Mannheim *) 5 .— 3 .50 5 .50 150 28 23 27 23 150 140 120 140 150 140 240 60 18 65 50.— 40.— 200 170 — —

Bruchsal *) . 17.— 17 .— 13 .50 14 .— Heidelberg *) . 6 .— 4 .20 4 .50 85 40 38 25 22 144 130 — 150 140 140 200 65 18 70 52 .— -- 240 170 — —

Mannheim *) 17 .88 17.50 13 .— 15.25 13 .50 Mosbach *) . 4 .00 3 — 4 .— 70 36 26 20 24 — 120 — 132 — 120 215 ! 60!20 70 42 .— 34.— 230 180 200 160

Mosbach *) . 17 .— 16 .50 13 .— 14 .— 14 — Wertheim *) . 5 .20 - - 4 .— 85 34 26 20 — — 120 80 120 120 120 18» 5» 20 70 40.— 32 .— 250 190 .- —

Werthetm *) . 16 .50 16 .50 14 .50 15 .— 14 .— Schaffhausen - .- — .- 120 40 — 25 22 136 124 176 176 136 192 65 16 80 - .- — — — —

Basel *) . . Basel *) . . — -

Bürgerliche Rechtsstreite.
Awaugsvollstreckuug.

8 .11 . Durlach .

Ats-8erMttiW.
In Folge richter¬

licher Verfügung wer-
» den am Dienstag den
17 . August1897,Nach¬

mittags 2 Uhr , in dem Rathhause
zu Durlach die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften des Mechanikers Gustav
Hänßler und des Kaufmanns I u -
lius Löffel in Durlach öffentlich zu
Etgenthum versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis oder mehr geboten wird . Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
bei dem Unterzeichneten eingesehen wer¬
den.
Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Das Gut Schöneck auf dem

Thurmberg , bestehend aus :
a . einem stückigen Wohn¬

haus mit Keller , angebauter
Scheuer, Stallung u . Schopf
mit Waschküche und einem
einstöckigen Geflügelhaus mit
Schopfanbau,

d . einem dazu gehörigen
Güterkomplex, 5 ba 5a. 14 gm
umfassend , Ackerland , Wiesen M .
und Grasrain ,

das Ganze geschätzt zu . . 41500
2 . Ferner 10 dabei gelegene Gü¬

terstücke 1 lm 30 s. 68 gm
Ackerland und Weinberg,

geschätzt zu . 1500
Durlach, den 15 . Juli 1897.

Der Vollstreckungsbeamte:
Herrmann , Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HandelSregisteremtrSgr.

F .938. Konstanz . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

H . Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 438 zur Firma „I . W.

Guggenhetm in Konstanz " : Ehe¬
vertrag zwischen Kaufmann Jsaac
Guggenheim und Bella Gatlinger
von Stuttgart , ä . 0 . Konstanz ,
den 20. Mai 1897 , wonach folgen¬
des bestimmt wurde : Die Braut¬
leute wählen als Norm zur Be¬
urteilung ihrer künftigen ehelichen
Güterrechtsverhältniffe das Geding
derErrungenschaftsgemeinschaftdes
badischen Landrechts in der Art ,
daß jeder Theil den Betrag von
100 M . in die Gemeinschaft etn-
wirft, während alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige , liegende
und fahrende, aktive und passive

Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschloffen wird.

2 . Zu O .Z . 42 , zur Firma „Josef
Katzenmaher " in Konstanz : In¬
haberin der Firma ist auf Ableben
des Kaufmann Josef Katzenmayer
dessen Witwe, Bertha , geb . Sautter ,
in Konstanz .

3 . Zu O .Z . 226 , zur Firma „I .
Wehrle in Konstanz : Inhaberin
der Firma ist auf Ableben des Holz-
und Bretterhändlers Joh . Nep .
Wehrle dessenWitwe,MariaWehrle ,
geb . Brugger in Konstanz . Dem
Holz- und Bretterhändler August
Wehrle in Konstanz wurde Prokura
ertheilt.

4 . Zu O .Z . 318: Die Firma „Hugo
Dahin in Konstanz " ist erloschen .

5 . Zu O .Z . 399 , zur Firma : „Buch-
üruckerei von A . Streicher , Com¬
misstonsverlagder KonstanzerNach¬
richten " : Die Firma lautet seit 1 .
Januar 1897 ab : „A. Streicher
in Konstanz " . Der Ehefrau des
Buchdruckereibefitzers AugustStrei¬
cher, Maria , geb. Morgen , wurde
Prokura ertheilt.

6 . Unter O .Z . 467 , Firma und Nte -
derlassungsort : „Jos . Kohler ' s
Hutbazar in Konstanz " . Inhaber
der Firma : Josef Köhler, lediger
Kaufmann in Konstanz .

7 . Unter O .Z . 468 , Firma und Nie-
dcrlaffungsort : „I . W . Rausch in
Konstanz " . Inhaber der Firma :
Jos . Wilhelm Rausch , verheiratheter
Friseur in Konstanz, ohne Ehever¬
trag verheirathet 1891 mit Anna
Helg in Kreuzlingen mit damaligem
Ehedomizil in Emmishofen.

8 . Unter O .Z . 469 , Firma und Nie¬
derlassungsort : „O . Lässig in
Konstanz " . Inhaber der Firma :
Oskar LässigvonWaldheim,Sachsen,
Schuhwaarenhändler in Konstanz ,
verheirathet seit 1888 mit Antda
Rönitz von Waldhetm, ohne Ehe¬
vertrag, mit erstem ehelichen Wohn¬
sitz in Waldheim.

9. Unter O .Z . 470, Firma und Nie -
derlafsungsort : „Albert Wieler
in Konstanz " . Inhaber der Firma :
Albert Wieler, Kaufmann in Kon¬
stanz . Ehedertrag zwischenChristian
Albert Wieler und Sofie, geborne
Seiner, <1. <1. Konstanz , den 22 .
August 1881 , wonach in § 1 be¬
stimmt wurde : Jeder Ehetheil wirst
den Betrag von 50 M . in die Ge¬
meinschaft ein, von welcher er alles
übrige, jetzige und künftige fahrende
Einbrülgen als verliegenschaftet aus¬
schließt, nach den Bestimmungen in
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Artikel 1500/1504a des badischen
Landrechts.

10. Unter O .Z . 471 , Firma und Nie¬
derlassungsort : „Jakob König in
Konstanz" . Inhaber der Firma :
Jakob König von Deffingen, Ober¬
amt Böblingen , verheirathet 1882
ohne Ehevertrag mit Franziska ,
geb . Roder aus Emmingen ab Egg,
mit damaligemEhedomizilin Zürich.
Unter O -Z . 472, Firma und Nie¬
derlassungsort : „K . F . Projahn
in Konstanz " . Inhaber der Firma :
Karl Friedrich Projahn , verhetra-
theter Mechanikerin Konstanz. Ehe¬
vertrag zwischen Karl Friedrich
Projahn und Bertha Thum von
Ludwigshafen a . See , ä . ä . Stockach ,
5 . September 1893 , wonach in § 1
bestimmt wurde : Zur Gütergemein¬
schaft wirft jeder der künftigen Ehe¬
gatten den Betrag von 30 M . ein,
alles übrige , bewegliche und un¬
bewegliche, aktive und Passive, jetzige
und künftige Vermögen , das die
Ehegatten einbringen, wird von der
Gemeinschaft ausgeschloffen .
Unter O .Z . 473, Firma und Nte-
derlassungsort : „P . Nußbaumer
in Konstanz " . Inhaber der Firma :
Paul Nußbaumer , lediger Kauf¬
mann in Konstanz .
Unter O .Z . 474, Firma und Nie -
derlaffungsort : „L . Müller Schuh¬
handlung in Konstanz" . Inhaber
der Firma : Ludwig Müller , Schuh¬
waarenhändler in Konstanz. Ehe¬
vertrag zwischen Ludwig Müller
und Theresia Winter von Aulfingen,
ä . ä . Engen, den 17 . Oktober 1881 ,
wonach in § 1 bestimmt wurde :
das gegenwärtige und zukünftige,
bewegliche und unbewegliche , aktive
und passive Vermögen der Braut¬
leute wird bis auf den Betrag von
je 5 M , welche jeder Theil der
Gemeinschaft überläßt , von der Gü¬
tergemeinschaft ausgeschloffen .

14. Unter O .Z . 475 , Firma und Nie¬
derlassungsort : „Ferd . Mayer in
Konstanz mit Zweigniederlassungin
Kreuzlingen" . Inhaber der Firma :
Ferdinand Mayer , lediger Buch-
Kinder und Cartonnagefabrtkant in

12

13

15 . Unter O .Z . 476, Firma und Nie-
derlaffungsort : „GustavSchaller
und Cie . in Konstanz , mit Zweig¬
niederlassung in Lmmishofen und
Winterthur " . Inhaber der Firma :
Paul Uhland, Kaufmann in Kon¬
stanz, verheirathet seit 1872 mit
Maria , geb . Schaller von Konstanz ,
ohne Ehevertrag , mit erstem ehe¬

lichen Wohnsitz in Leipzig .
16. Unter O .Z . 477 , Firma und Nte -

derlaffungsort : „A . HoernleBier -
depöt in Konstanz . Inhaber der
Firma : Alois Hoernle, verheirathe¬
ter Bierbrauer in Konstanz . Ehe¬
vertrag zwischen Alois Hoernle und
Elise Hoernle, geb . Frick, <1 . <1 . Kon¬
stanz , den 2 . Oktober 1887 , wonach
in § 1 bestimmt wurde : Jeder Ehe¬
theil wirst in die Gemeinschaft von
seinem Einbringen bloß den Betrag
von 100 Mark ein , schließt alles
übrige , gegenwärtige und künftige
Einbringen von der Gemeinschaft
aus . Im Sinne der Bestimmungen
Artikel 1500/15043. des badischen
Landrechts.

17 . ZuO .Z . 219 , zur Firma : „Regina
Marttn in Konstanz " . Die Firma
lautet nunmehr : „R . Stiegler -
Martin in Konstanz " . Inhaberin
der Firma ist die Ehefrau des
Magazinier Christian Hieronymus
Sttegler , verwitweteMartin dahier.
Dem Christian Hieronymus Stieg -
ler wurde Prokura ertheilt.

Bon Amtswegen wurden folgende
Firmen gelöscht:

O .Z . 277 „EmtlRohner - Kellen -
berg er in Konstanz ".

O .Z . 349 „I . I . Aal in Konstanz " .
O -Z . 351 „Simmermacher - Heyl

in Konstanz ".
L . In das Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 35 zur Firma „Gustav
Schaller und Cie . in Konstanz ".
Die Gesellschaft ist durch gegenseitige
Uebereinkunft aufgelöst .

Aktiva und Passiva derselben gehen
auf den Gesellschafter Kaufmann Paul
Uhland über, welcher das Geschäft als
Etnzelsirma fortführt .

Konstanz , den 14 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
F .954 . Nr . 6095 . Neustadt . Zu

O .Z . 74des Gesellschaftsregisters : Holz¬
zellstoff - und Papierfabriken —
Aktiengesellschaft in Neustadt — wurde
eingetragen:

Den Kaufleuten Heinrich Woge und
Ernst Leonhardt in Neustadt wurde
Collekttvprokura ertheilt.

Neustadt, den 15 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eckhard .
Him- elSreMerei »trSge.

F .952 . Nr . 18,211 . Bruchsal . Wir
veröffentlichen folgende Einträge zum
Firmenregister :

1 . Zu O .Z . 449 , betreffend die Firma
„Franz Keller in Mingolsheim".
Inhaberin ist Handelsfrau Franz Keller

Witwe, Luise, geb . Schmidt in Mingols¬
heim .

2. Zu O .Z . 419 , betreffend die Fir¬
ma „Mathäus Schäfer in Mingols¬
heim" . Inhaberin ist Handelsfrau Ma¬
thäus Schäfer Witwe, Frieda , geborne
Schneider in Mingolsheim.

3 . O .Z . 654, betreffend die Firma
„Albert Mückenhausen in Bruch¬
sal" . Inhaber ist Kaufmann Albert
Mückenhausen in Bruchsal , belgischer
Staatsangehöriger , verehelichtmttMarie
Magdalena Martin von Bruchsal. Ehe¬
vertrag , <1. ä . Bruchsal, den 4 . April
1891 , wonach jeder Theil 50 M . in die
Gütergemeinschafteinwirft, alles übrige,
gegenwärtige und künftige Vermögen
mit den etwa darauf haftenden Schul¬
den von derselben ausgeschlossen und
für Vorbehalten erklärt wird.

4. O .Z . 655 , betreffend die Firma
„Gustav Frey in Bruchsal" . Inhaber
ist Gustav Frey , lediger Kaufmann in
Bruchsal.

Bruchsal, den 8 . Juli 1897.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mayer .

Strafrechtspflege .
Ladung.

F 927 .3 . Nr . 9619. Pforzheim .
Johannes Benz , geb. 7 . Juni 1874
„ in Elsenz, zuletzt in Eppingen,
Ludwig Dauwalter , geb . 18 . Oktbr.
„ 1874 in Eppingen, zuletzt daselbst,
Wilhelm Georg Müller , geb . 12 . No¬

vember 1874 in Richen , letzter Auf¬
enthalt nicht ermittelt,werden beschuldigt , — als Wehrpflichtige

in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubntß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebtets aufgehalten
zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 R .-
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 4. September 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand-
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 Str .P .O . von dem Gr .
Bezirksamt Eppingen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 20. Januar
1897 verurthetlt werden.

Pforzheim, den 13 . Jnlt 1897 .
Großh . Staatsanwalt ,

vr . Dölter .

Druck und Verlag der G . Br aun'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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